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1 VORBEMERKUNG 

Das Planungsgebiet liegt unmittelbar südlich der Stadt Kelheim, innerhalb der Ortschaft 
Thaldorf. Durch Thaldorf verlaufen die Bahnlinie Kelheim-Ingolstadt sowie die Kreisstraße 
KEH 18. In nachfolgender Abbildung ist die räumliche Lage aufgezeigt: 

Lage im Raum 

 
 

Quelle: Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung; verändert KomPlan; Darstellung nicht maßstäb-
lich. 

DER ÄNDERUNGSBEREICH ERSTRECKT SICH ÜBER EINE AUFFÜLLFLÄCHE SOWIE 
ARTENARMES GRÜNLAND. 
 

Lage Planungsgebiet 
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2 VERANLASSUNG 

Anlass für die Erstellung der vorliegenden 40. Änderung des Flächennutzungs- / Landschafts-
planes ist es, auf einer im Außenbereich liegenden Fläche ein Sondergebiet für regenerative 
Energienutzung zu ermöglichen. Der Änderungsbereich Das Planungsgebiet stellt sich als 
aufgefüllte, ehemalige Abbaufläche dar. 

Durch die Fortschreibung des rechtsgültigen Flächennutzungs- / Landschaftsplanes der 
Stadt Kelheim sollen hierfür die planungsrechtlichen Voraussetzungen entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben geschaffen werden. 

Im Parallelverfahren erfolgt die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit 
Grünordnungsplan “Freiflächenphotovoltaikanlage Kiesgrube Eder Thaldorf“, dem weitere In-
formationen und Details entnommen werden können. 

 

Instruktionsgebiet 

Das Plangebiet umfasst die Flurnummer 1604/27 (Teilfläche) und 1604 (Teilfläche), Gemar-
kung Thaldorf, mit einer Fläche von 63.321 m².  
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3 PLANUNGSVORGABEN 

3.1 Landesentwicklungsprogramm 

Das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) in der Fassung vom 01.06.2023 enthält als 
Leitbild einer nachhaltigen Raumentwicklung fachübergreifende und rahmen-setzende Ziele, 
die einerseits das querschnittsorientierte Zukunftskonzept zur räumlichen Ordnung und Ent-
wicklung Bayerns konkretisieren, andererseits Leitlinien darstellen, die im Zuge der Regio-
nalplanung konkretisiert werden. Ziel muss dabei stets die nachhaltige Entwicklung der Re-
gionen sein. 
Das aktuelle Landesentwicklungsprogramm ordnet die Stadt Kelheim nach den Ge-
bietskategorien dem allgemeinen ländlichen Raum zu. Die Kreisstadt Kelheim wird als Mit-
telzentrum mit zentralörtlichen Aufgaben zur Versorgung der Bevölkerung mit Gütern und 
Dienstleistungen des gehobenen Bedarfs ausgewiesen. Neben vielfältigen Einkaufsmöglich-
keiten soll hier auch ein vielfältiges und attraktives Arbeitsplatzangebot bereitgestellt werden. 
Der Stadt Kelheim ist die gesetzliche Verpflichtung, Bauleitpläne an die Ziele der Raumord-
nung anzupassen, bekannt. Da es sich bei diesen Zielen um verbindliche Vorgaben handelt, 
die eine abschließende Abwägung enthalten, sind sie somit üblicherweise einer weiteren 
Abwägung nicht zugänglich. 
Konkret ist zielbezogen i. W. Folgendes zu berücksichtigen: 
 

3.1 Nachhaltige und ressourcenschonende Siedlungsentwicklung, Flächenspa-
ren 

 (G) Die Ausweisung von Bauflächen soll an einer nachhaltigen und bedarfsorien-
tierten Siedlungsentwicklung unter besonderer Berücksichtigung des demogra-
phischen Wandels und seiner Folgen, den Mobilitätsanforderungen, der Scho-
nung der natürlichen Ressourcen und der Stärkung der zusammenhängenden 
Landschaftsräume ausgerichtet werden. 

 (G) Flächensparende Siedlungs- und Erschließungsformen sollen unter Berück-
sichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden. 

Im Zuge der Planung wird die Versiegelung auf das erforderliche Mindestmaß beschränkt. 
Auf die Festsetzungen des Grünordnungsplanes wird an dieser Stelle verwiesen. 

3.2  Innenentwicklung vor Außenentwicklung 

 (Z) In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwick-
lung möglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulässig, wenn Potenziale 
der Innenentwicklung nicht zur Verfügung stehen. 

Die Flächen befinden sich innerhalb der Ortslage. 

3.3  Vermeidung von Zersiedelung – Anbindegebot 

 (G) Eine Zersiedelung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere 
bandartige Siedlungsstruktur sollen vermieden werden. 

 (Z) Neue Siedlungsflächen sind möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungs-
einheiten auszuweisen. 

Es handelt sich um eine innerörtliche Lage. 
 

3.2 Regionalplan 

Die Stadt Kelheim liegt in der Region 11 – Regensburg – im allgemeinen ländlichen Raum. 
Der Kreisstadt Kelheim obliegen als Mittelzentrum zentralörtliche Aufgaben hinsichtlich der 
Versorgung in den Sparten Einzelhandel, Gesundheit, Soziales, Bildung und Behördenwe-
sen sowie dem Angebot von attraktiven Arbeitsplätzen.  
Konkrete Aussagen zum Geltungsbereich selbst werden im Regionalplan nicht getroffen. 
 

3.3 Arten- und Biotopschutzprogramm 

Für den Geltungsbereich wird nur ein ABSP-Naturraumziel 273-082-A Hochfläche der Südli-
chen Frankenalb beschrieben. 
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3.4 Biotopkartierung 

Gemäß der Biotopkartierung Flachland (www.lfu.bayern.de) befinden sich innerhalb des 
Planungsbereiches keine amtlich kartierten Biotope. Die Ausdehnung des Biotopes 7137 
0286-001 entspricht nicht ganz der Realität. Es reicht nicht in den Geltungsbereich hinein. 

 

3.5 Schutzgebiete 

Das gesamte Planungsgebiet lag zum Zeitpunkt der Aufstellung des Bebauungsplanes im 
festgesetzten Trinkwasserschutzgebiet mit der Gebietskennzahl 22107137600000. 
 

3.6 Sonstige Planungsvorgaben 

Es sind keine weiteren Planungen im Umfeld bekannt. 
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4 VERKEHR 

Bahnanlagen 

Östlich an den Geltungsbereich angrenzend befindet sich eine Bahnanlage, welche zwi-
schen Ingolstadt und Regensburg verläuft. 

Straßenverkehr 

Die verkehrliche Erschließung erfolgt über die Verbindungsstraße KEH18 zwischen der KEH19 
und KEH21.  

Das Sondergebiet ist somit für den motorisierten Verkehr erreichbar, sonstige Ausbaumaß-
nahmen der vorhandenen Erschließungen sind nicht erforderlich. 
Die Zufahrt erfolgt über das erschlossene Firmengelände der Familie Eder.  

Öffentlicher Personennahverkehr 

Es besteht keine Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). Dies ist für 
die beabsichtigte Nutzung auch nicht erforderlich. 
 
 
 
 

5 IMMISSIONSSCHUTZ 

Schall-/ Schadstoffemissionen 

Die Anlage ist in Bezug auf anfallende Emissionen als nahezu geräuschlos zu bezeichnen. 
Es sind keine Kühlanlagen, Stellantriebe und dergleichen vorgesehen. Schadstoffemissio-
nen sind gleichzeitig nicht zu erwarten. Die Trafos halten durch großzügige Abstände zu 
Wohngebäuden die Vorgaben der TA Lärm ein. 

Blendwirkungen 

Bisher wurde bisher kein Blendgutachten in Bezug auf die Eisenbahnlinie und der klassifi-
zierten Straße KEH18 beauftragt, da auf Grund der Modulausrichtung, der Topografie sowie 
des bestehenden Vegetationsbestandes nicht von einer übermäßigen Beeinträchtigung aus-
zugehen ist. 

Hinweise: 

Im Besonderen wird weiterhin auf den Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der 
Planung von PV-Freiflächenanlagen des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-
cherheit, bearbeitet durch die ARGE Monitoring PV-Anlagen hingewiesen. In diesem Leitfaden werden 
sämtliche möglichen Umweltauswirkungen, sowie die daraus möglicherweise entstehenden Beein-
trächtigungen durch PV-Freiflächenanlagen, auch die auf Menschen aufgezeigt. Auch hier wird keiner-
lei Beeinträchtigung für die Gesundheit des Menschen festgestellt. 

Immissionen in Form von Staub, Steinschlag 

Der Geltungsbereich grenzt unmittelbar an landwirtschaftlich genutzte Flächen an. Etwaige 
Schäden, ausgehend von der ordnungsgemäßen Bewirtschaftung, müssen privatrechtlich 
geregelt werden. Die Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen 
und die damit unter Umständen verbundenen zeitlich auftretenden Emissionen sind zu dul-
den. 
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6 VER- UND ENTSORGUNG 

6.1 Wasserversorgung 

Ein Anschluss an die zentrale Wasserversorgung wird für die beabsichtigte Nutzung nicht 
benötigt. 
 

6.2 Schmutzwasserbeseitigung 

Innerhalb der Anlage fallen keine Schmutzwässer an. Ein Anschluss an das öffentliche Ver-
sorgungsnetz bzw. an eine private Schmutzwasseranlage ist daher nicht erforderlich. 
Die Reinigung der Module darf ausschließlich mit Wasser ohne Zusätze erfolgen. 
 

6.3 Niederschlagswasserbeseitigung 

Die Grundstücksentwässerung hat nach DIN 1986-100 in Verbindung mit DIN EN 752 und 
DIN EN 12056 zu erfolgen. 
Die Bodenversiegelung im gesamten Planungsbereich ist dabei auf das unbedingt erforderli-
che Maß beschränkt. 
Das anfallende Niederschlagswasser der kompletten Freiflächen sowie der Dachwässer der 
Übergabe-/ Wechselrichter-/ Trafostation / Batteriespeicher wird innerhalb des Planungsge-
bietes versickert und somit dezentral auf den privaten Grundstücksflächen dem Untergrund 
zurückgeführt. Das anfallende Niederschlagswasser ist nach den Vorgaben der NWFreiV vor 
Ort zu versickern. 
In Abhängigkeit von den Einschätzungen der zuständigen am Verfahren beteiligten Fachbe-
hörden ist dies gegebenenfalls zu konkretisieren. Sollten hierfür Erfordernisse abzuleiten 
sein, gehen diese zu Lasten des Anlagenbetreibers. 
 

6.4 Grundwasser 

Im Planungsbereich liegt ein zusammenhängender Grundwasserleiter 1_G052 Malm - Kel-
heim erst in mehreren 10er Metern unter Geländeoberkante vor.  
Hinweis: Sollte in das Grundwasser eingegriffen werden, so sind im Vorfeld die ent-
sprechenden wasserrechtlichen Genehmigungen einzuholen. 
Bauvorhaben sind gegen Schichtwasser zu sichern. 
Bei etwaiger Freilegung von Grundwasser ist dies beim Landratsamt Kelheim, Abt. Wasser-
recht, umgehend anzuzeigen. Für eine ggf. erforderliche Bauwasserhaltung ist beim Land-
ratsamt Kelheim, Abt. Wasserrecht, rechtzeitig eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantra-
gen. 
Metalldächer aus Blei- / Zink- / Kupfer sind nicht zulässig, um etwaige diffuse Einträge dieser 
Schwermetalle in das Grundwasser zu vermeiden. 
Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb eines festgesetzten Trinkwasserschutz-
gebietes, Schutzgebietszone III, mit dem Gebietsnamen „Silbergrube“ (22107137600000). 
Folgende Vorgaben sind hier zu beachten:  
- Großflächiger Bodenabtrag ist zu vermeiden. Die Gründung der Solarmodultische soll flach 
durch Streifenfundamente ausgeführt werden. Ggf. kommen auch wenige Meter tiefe Ramm- 
oder Schraubgründungen in Betracht.  
- Verzinkte Rammprofile oder Erdschraubanker dürfen nur eingebracht werden, wenn die 
Eindringtiefe über dem höchsten Grundwasserstand liegt (allgemeiner Grundwasserschutz). 
Farbanstriche oder Farbbeschichtungen an den Rammprofilen sind nicht zulässig.  
- Anlage auf zuvor mehrjährig genutzter Konversionsfläche 
- Auffüllungen zur Nivellierung des Geländes, für Baustraßen und zur Frostsicherung der 
Gründungen dürfen nur mit nachweislich unbelastetem Bodenmaterial erfolgen, eine Ver-
wendung von Recycling-Baustoffen ist nicht zulässig.  
- Die Baufläche ist baldmöglichst anzusäen.  
- Jegliche Wartungsarbeiten an sowie Betanken von Fahrzeugen und Baumaschinen müs-
sen während der Bauphase und im Zuge des Unterhaltes außerhalb des Wasser-
schutzgebietes erfolgen.  
- Während der Bauarbeiten und auch im Zuge der Wartungsarbeiten ist sicherzustellen, dass 
keine Bodenverunreinigungen durch Kraft- und Betriebsstoffe oder sonstige wassergefähr-
dende Stoffe eintreten. Mit solchen Stoffen oder belastetem Bodenmaterial kontaminierte 
Fahrzeuge, Geräte und Maschinen dürfen nicht eingesetzt werden.  
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- Bei der Kabelverlegung ist auf die Wiederverfüllung von Erdaufschlüssen, Baugruben und 
Leitungsgräben sowie Geländeauffüllungen mit dem ursprünglichen Erdaus-hub im Zuge 
von Baumaßnahmen und die Bodenauflage wiederhergestellt wird, zu achten.  
- Als Transformatoren sind in der Zone III Trockentransformatoren, alternativ Ester befüllte 
Öltransformatoren mit Auffangwanne einzusetzen. Ggf. sind zusätzliche Auflagen zum 
Brandschutz notwendig.  
- Zur Reinigung der Solarmodule darf ausschließlich Wasser ohne Zusätze verwendet wer-
den.  
- Mindestens folgende Punkte aus der Schutzgebietsverordnung des Trinkwas-
serschutzgebietes sind durch das Vorhaben betroffen: Ziffer 1.1 Aufschlüsse oder Verände-
rungen der Erdoberfläche, auch wenn Grundwasser nicht aufgedeckt wird, vorzunehmen 
oder zu erweitern, 1.2 Wiederverfüllung von Erdaufschlüssen, Baugruben und Leitungsgrä-
ben sowie Geländeauffüllungen, 1.4 Durchführung von Bohrungen, 4.4 Baustelleneinrich-
tungen, Baustofflager zu errichten oder zu erweitern, 5.1 bauliche Anlagen zu errichten oder 
zu erweitern, 5.2 Ausweisung neuer Baugebiete. 
 
Es wird durch die Stadt, bezüglich des Bauleitplanverfahrens eine Ausnahme von der 
Schutzgebietsverordnung beantragt mit der Begründung, dass die geplante Aufstellung den 
Schutzzielen des Trinkwasserschutzes nicht widerspricht.  
Für den Bau und den Betrieb wird ebenfalls eine Ausnahmegenehmigung durch den Betrei-
ber beantragt. 
 
 

6.5 Hochwasser 

Überschwemmungsgebiete 

Nach dem UmweltAtlas Naturgefahren sind keine überschwemmungsgefährdeten Gebiete 
ausgewiesen. 

Wassersensible Bereiche 

Gemäß UmweltAtlas Naturgefahren wurden im Planungsgebiet keine wassersensiblen Be-
reiche festgestellt. Jedoch können Gefahren durch Starkregenereignisse und hohe Grund-
wasserstände auch abseits von Gewässern auftreten. Grundsätzlich muss daher überall mit 
diesen Gefahren gerechnet werden, auch wenn diese im UmweltAtlas Naturgefahren nicht 
flächendeckend abgebildet werden können. Betroffenheiten einzelner Grundstücke können 
aufgrund des Maßstabes der Darstellung nicht parzellenscharf abgeleitet werden. 
 
Einfluss des geplanten Vorhabens auf die Hochwassersituation und Starkregensituation 
Im direkten Umfeld des Planungsgebietes befinden sich keine Oberflächengewässer, daher 
ist eine Überschwemmungsgefahr für die PV-Anlage auch bei Starkregenereignissen faktisch 
auszuschließen und somit allenfalls als äußerst gering einzustufen.  

Für das Planungsgebiet ist bei Starkregenereignissen/ Schneeschmelze auf Grund des 
meist ebenen Geländes wild abfließendes Oberflächenwasser weitestgehend auszuschlie-
ßen. Falls dieser Fall dennoch eintreffen sollte, darf dies nicht zum Nachteil Dritter ab- bzw. 
umgeleitet werden. Gegebenenfalls sind entsprechende Schutzvorkehrungen zu treffen. 
Verschlechterungen für Dritte, Nachbarn, Oberlieger oder Unterlieger können sich aus der 
Planung aus nachstehenden Gründen nicht ergeben. Abflusshindernisse sind keine vorhan-
den, da die Module allesamt aufgeständert sind. Es wird durch die Planung folglich auch 
keine Verschärfung einer Hochwassersituation eintreten.  
 
Gefahren für Leben und Gesundheit 
Wie vorstehend ausgeführt, kann bei Starkregenereignissen/ Schneeschmelze auf Grund 
des ebenen Geländes wild abfließendes Oberflächenwasser weitestgehend ausgeschlossen 
werden. Durch die zukünftige Nutzung als Freiflächenphotovoltaikanlage sind keine Gefahren-
punkte zu erkennen, welche die Nutzung der Fläche selbst oder unmittelbar angrenzende 
Grundstücke beeinträchtigen könnten. Vielmehr ist auf Grund der vorhandenen Planung sowie 
der Grundlagen im Wasserhaushaltsgesetz sichergestellt, dass keine potentielle Gefährdungs-
lage vorliegt. 
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6.6 Energieversorgung 

Elektrizität 

Das Versorgungsnetz wird unterhalten durch die Stadtwerke Kelheim. 

Netzeinspeisung der geplanten Anlage 
Eine Einspeisezusage der Stadtwerke Kelheim liegt für die vorliegende Anlage ins Mittelspan-
nungsnetz des Energieversorgers noch nicht vor. 

Gas 

Das Planungsgebiet wird nicht von Gashochdruckleitungen berührt. 
 

6.7 Abfallentsorgung 

Die Abfallbeseitigung bzw. -verwertung ist über den Landkreis geregelt. 
Bei vorliegender Anlage fällt jedoch nutzungsbedingt kein Abfall an. 
 

6.8 Telekommunikation 

Deutsche Telekom AG 

Eine Versorgung des Planungsbereiches mit Telekommunikationseinrichtungen ist nicht er-
forderlich und auch nicht vorgesehen. 
Gegebenenfalls ist dennoch die Anbindung an das Telekommunikationsnetz der Deutsche 
Telekom auf freiwilliger Basis und unter der Voraussetzung der Kostenerstattung durch den 
Vorhabenträger möglich. Hierzu ist jedoch eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstim-
mung des Vorhabenträgers mit der Telekom erforderlich. 

Hinweis: 

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das „Merkblatt Bäume, unterirdische Leitungen und Kanä-
le“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2013 – u. a. Abschnitt 3 und 
6 – zu beachten. Es ist sicherzustellen, dass durch Baumpflanzungen der Bau, die Unterhaltung und 
Erweiterung der Telekommunikationslinien nicht behindert werden. 
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7 ALTLASTEN 

Altlast- bzw. Altlastverdachtsflächen innerhalb des Änderungsbereiches sind nach derzeiti-
gem Kenntnisstand nicht bekannt. Dies besagt jedoch nicht, dass die Flächen frei von jegli-
chen Altlasten oder Bodenverunreinigungen sind. Sollten daher bei Aushubarbeiten Verfül-
lungen mit Hinweisen auf schädliche Bodenveränderungen angetroffen werden, ist das 
Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Abfallrecht zu benachrichtigen und die weitere Vorge-
hensweise abzustimmen. Verunreinigtes Aushubmaterial ist ordnungsgemäß gegen Nach-
weis zu entsorgen. 
 
 
 
 

8 DENKMALSCHUTZ 

8.1 Bodendenkmäler 

Bodendenkmäler sind im Bereich der vorgesehenen Sondergebietsausweisung nicht be-
kannt. 
 

8.2 Baudenkmäler 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans mit Grünordnungsplan selbst sind keine Bau-
denkmäler registriert. 

 
 
 
 

9 NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE 

9.1 Bestandsbeschreibung 
 
Naturraum 

Der Änderungsbereich wird dem der Fränkischen Alb zugeordnet und liegt in der naturräum-
lichen Haupteinheit 082 Südliche Frankenalb und darin wiederum in der Untereinheit 082-A 
Hochfläche der Südlichen Frankenalb.  
 
Geologie/ Boden 

Nach Aussagen des UmweltAtlas Boden handelt es sich am Standort im nordwestlichen Be-
reich um 5 fast ausschließlich Braunerde (podsolig, pseudovergleyt), selten Podsol-
Braunerde aus (Skelett-)Lehm bis Schluffton, mit Kieselskelett (Alblehm) ausgebildet. 

 

Vegetationsbestand 

Der Planungsbereich besteht überwiegend aus einer Auffüllflächen eines ehemaligen Ab-
baugebietes, welche ca. 1m höher lieg als, die angrenzende artenarme Grünfläche im Os-
ten. Im Westen und Norden befindet sich angrenzend eine bestehende Hecke, die gleichzei-
tig als Sichtschutz dient. Im Westen folgen nach der Hecke landwirtschaftliche Nutzflächen. 
Im Süden grenzen die bestehenden vegetationslosen versiegelten Flächen des Firmenge-
ländes an. 
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9.2 Eingriffsregelung in der Bauleitplanung 

Gemäß § 1a Abs. 3 BauGB sind Eingriffe in Natur und Landschaft entsprechend den gesetz-
lichen Vorgaben auszugleichen. 

Dieses Kompensationserfordernis ergibt sich aus der Überlagerung der Wertigkeit der be-
troffenen Grundflächen mit der Eingriffsschwere. Durch diese Überlagerungen ergeben sich 
Teilbereiche unterschiedlicher Beeinträchtigungsintensität, die jeweils flächenmäßig zu er-
mitteln sind und die weitere Berechnungsgrundlage darstellen. 

Der anzusetzende Kompensationsfaktor ergibt sich aus vorgegebenen Spannen, aus denen 
dieser in Abhängigkeit des Umfangs und der Qualität der am Eingriffsort durchgeführten 
Vermeidungsmaßnahmen für den vorliegenden Planungsfall bestimmt wird und bei Abschlä-
gen vom Höchstfaktor einer Begründung bedarf. 

Im vorliegenden Fall ergibt sich ein erforderlicher Kompensationsbedarf von 16.510 Wert-
punkten. 

Die Beschreibung der Kompensationsflächen und -maßnahmen für unvermeidbare Eingriffe 
in Natur und Landschaft hinsichtlich der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung erfolgt detail-
liert auf der Ebene des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan „Frei-
flächenphotovoltaikanlage Kiesgrube Eder Thaldorf“. 

 

 

 

 

10 UMWELTPRÜFUNG 

10.1 Umweltbericht 

Gemäß § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB ist zur Beurteilung der Belange des Umweltschutzes nach 
§ 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB ein Umweltbericht erforderlich, in der die voraussichtlichen 
erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden. 

Umfang und Detaillierungsgrad des Umweltberichtes hängen von der jeweiligen Planungssi-
tuation ab und werden von der Kommune in Abstimmung mit der Genehmigungsbehörde 
festgelegt. 

Im vorliegenden Fall erfolgt die Erarbeitung des Umweltberichtes parallel zur 40. Änderung 
des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim und dient somit gleichzeitig 
als Planungsgrundlage für das laufende Bauleitplanverfahren. 

Hinsichtlich der darin gewonnenen Erkenntnisse wird auf den Umweltbericht nach 
§ 2a BauGB zur 40. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kelheim verwiesen, 
der den Verfahrensunterlagen beiliegt. 
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MAT - LANDESENTWICKLUNGSPROGRAMM BAYERN [LEP]: 
https://www.landesentwicklung-bayern.de/instrumente/landesentwicklungsprogramm/ 
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http://geoportal.bayern.de/bayernatlas 

RAUMINFORMATIONSSYSTEM BAYERN: http://risby.bayern.de 

UMWELTATLAS BAYERN: https://www.umweltatlas.bayern.de 

REGIONALER PLANUNGSVERBAND REGENSBURG – REGIONLPLAN REGION REGENSBURG: 
http://www.region11.de 
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